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1.
Erkenntnisse des Verwaltungsgerichtshofes zu Reklamationsverfahren

Der Verwaltungsgerichtshof hat in vom Wiener Bür-
germeister eingeleiteten Reklamationsverfahren fünf
Musterfälle herausgegriffen und entschieden. Vor-
auszuschicken ist, dass das Meldegesetz unterscheidet
zwischen dem

Wohnsitz (§1 Abs. 6 MeldeG), der an einer Un-
terkunft begründet wird, an der sich ein Mensch in der
erweislichen Absicht niedergelassen hat, dort bis auf
weiteres einen Anknüpfungspunkt von Lebens-
beziehungen zu haben, und dem 

Hauptwohnsitz (§1 Abs. 7 MeldeG), an dem er sich
in der erweislichen Absicht niedergelassen hat, diese
zum Mittelpunkt seiner Lebensbeziehungen zu machen.

Nur wenn zwei derartige Mittelpunkte bestehen, hat
der Bürger das Recht, jenen als Hauptwohnsitz zu be-
zeichnen, zu dem er das überwiegende Naheverhältnis
hat. § 17 MeldeG bietet dem bei dieser Wahl durch den
Bürger „unterlegenen“ Bürgermeister die Möglichkeit,
den Bürger für seine Gemeinde zu „reklamieren“; das
Reklamationsverfahren wird nur dann für den antrag-
stellenden Bürgermeister erfolgreich sein, wenn der Be-
troffene ein „überwiegendes Naheverhältnis“ an einem
Ort behauptet, an dem er keinen Mittelpunkt der
Lebensbeziehungen (§ 1 Abs. 7 MeldeG) hat, mag er
dort auch einen Wohnsitz im Sinne des § 1 Abs. 6
MeldeG haben. In einem solchen Reklamationsver-
fahren entscheidet der Landeshauptmann, wenn die bei-
den Wohnsitze im selben Land gelegen sind, sonst (also
insbesondere immer dann, wenn einer der beiden Wohn-
sitze in Wien gelegen ist), der Bundesminister für
Inneres. 

Die Beweismittel in einem derartigen Verfahren sind
beschränkt; diese Beschränkung hat der Verfassungs-
gerichtshof im Erkenntnis vom 26. September 2001,
G 139/00 gebilligt und betont, dass das Reklama-
tionsverfahren nicht vorrangig die Durchsetzung
subjektiver Rechte meldepflichtiger Einzelpersonen
bezwecke, sondern primär der Klärung widerstreitender
Interessen von Gebietskörperschaften diene. In den
strittigen Fällen soll ein „möglichst plausibles Ergebnis“
darüber erlangt werden, ob die vom Meldepflichtigen
vorgenommene Angabe des Hauptwohnsitzes zutref-
fend seien oder nicht. Die „absolute Sicherheit“ über die
Lebenssituation des Meldepflichtigen sei für die
Evaluierung des zu beurteilenden Sachverhaltes nicht
notwendig, der Gesetzgeber nehme „die in Rede ste-
henden Unschärfen in Kauf“.

Ausgehend davon sah sich der Verwaltungsgerichts-
hof in den entschiedenen Fällen zu folgenden Rechts-
ausführungen veranlasst:

Student: VwGH-Erk. Zahl 2001/05/0935 vom
13. November 2001

1. Studenten, für die Familienbeihilfe bezogen wird,
haben weiterhin ein besonderes Naheverhältnis zu
ihrem bisherigen Familienverband. Am Ort der Aus-
bildung wird im allgemeinen kein „Mittelpunkt“
begründet.

2. Bei Studenten unter 26 Jahren, die die leistungs-
mäßigen Voraussetzungen für die Familienbeihilfe nicht
erfüllen, entsteht, weil die am Studienort vorhandenen
Beziehungen über die reine Ausbildung nennenswert
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hinausgehen, ein weiterer Lebensmittelpunkt, der zum
Wahlrecht nach § 1 Abs. 7 MeldeG führt.

3. Verzögert sich das Studium dermaßen, dass auch
die Altersgrenze für die Familienbeihilfe überschritten
wird, ist die Annahme gerechtfertigt, dass sich die
Nahebeziehung zum Studienort wesentlich verdichtet
hat, sodass der Mittelpunktcharakter des Heimatortes
im Allgemeinen nicht mehr bejaht werden kann. Wenn
nicht durch neue familiäre Bindungen (Ehe oder
Lebensgemeinschaft; siehe das Erkenntnis vom heuti-
gen Tage, Zl. 2001/05/0932) am früheren Heimatort
oder an einem dritten Ort intensive Lebensbeziehungen
bestehen, wird der Mittelpunktcharakter des Stu-
dienortes nicht zu leugnen sein.

4. Gleiches gilt für Studenten, die durch eine um-
fassende Erwerbstätigkeit selbst für ihren Unterhalt
sorgen, wenn durch Berufstätigkeit und Studium ein
derartiger Schwerpunkt am Studienort gebildet wird,
dass allenfalls noch bestehende Beziehungen zum
Heimatort keine Mittelpunktqualität verschaffen
können. 

Berufswohnsitz: VwGH-Erk. Zahl 2001/05/0930
vom 13. November 2001

Die 28-Jährige, ledig, geht in Wien einer Beschäfti-
gung nach und wohnt in Wien in ihrer Eigentums-
wohnung; sie macht gesellschaftliche, insbesondere
familiäre Beziehungen zur Heimatgemeinde geltend, die
in Wien nicht bestünden. 

Durch die mit der Anschaffung einer Eigen-
tumswohnung erfolgte Kapitalbindung wurde jedenfalls
eine massive wirtschaftliche Beziehung geschaffen, zu-
mal die Eigentumswohnung am Ort der Berufs-
ausübung und nicht etwa an einem Freizeitwohnsitz er-
worben wurde. Bei der im Reklamationsverfahren
gebotenen generalisierenden Betrachtungsweise tritt die
familiäre Bindung einer ledigen Person umso mehr in
den Hintergrund, je mehr sich ihr Alter vom Erreichen
der Volljährigkeit entfernt hat und je länger sie am Ort
der Berufsausübung Aufenthalt genommen hat.

Wochenpendler: VwGH-Erk. Zahl 2001/05/0945
vom 13. November 2001

Der 38-Jährige, ledig, ist in Wien berufstätig; am Don-
nerstag nach dem Arbeitsende fährt er in seine Heimat-
gemeinde in der Steiermark (wo er seit der Geburt
gemeldet ist) und kehrt am Montag in der Früh berufs-
bedingt nach Wien zurück. Er hat in Wien keine fami-
liären Bindungen, an seinem Wohnsitz in der Steiermark

wohnen seine Mutter und sein Bruder; dort verbringt
er die Freizeit, den Urlaub und auch die „Stempel-
zeit“.

Sog. „Wochenpendler“, die eine Unterkunft (Woh-
nung) am Ort oder in der näheren Umgebung des Ar-
beitsplatzes als weiteren Wohnsitz nur aus beruflichen
Gründen (und im Falle eines Berufs- bzw. Arbeitgeber-
wechsels auch einen Wechsel des weiteren Wohnsitzes
in Kauf nehmen würden) haben damit keinen Haupt-
wohnsitz begründet. Dies gilt auch für alleinstehende
Betroffene, wenn sie ausschließlich berufliche Lebens-
beziehungen am Ort oder in der Nähe der Arbeitsstätte
konzentriert haben, aber gesellschaftliche, insbesondere
familiäre Beziehungen am Heimatort bestehen und
nicht weitere besondere gesellschaftliche und/oder
wirtschaftlichen Lebensbeziehungen (etwa die An-
schaffung einer Eigentumswohnung) am Ort des
Arbeitsplatzes hinzukommen.

Ferienwohnsitz: VwGH-Erk. Zahl 2001/05/0941
vom 13. November 2001

Die 1938 in Wien Geborene, verheiratet, seit Anfang
Dezember 1998 pensioniert, war im Zeitraum 1973 bis
1999 mit Hauptwohnsitz in Wien gemeldet. Am
19. März 1999 meldete sie St. J. (von ihr selbst als
„Ferienwohnung, Wochenendhaus“ bezeichnet) als
Hauptwohnsitz und den bisherigen Hauptwohnsitz als
weiteren Wohnsitz. Der im Jahre 1933 geborene Ehe-
gatte der Zweitmitbeteiligten ist weiterhin mit Haupt-
wohnsitz in der Wiener Unterkunft gemeldet.

1. Unter Berücksichtigung des im § 44 ABGB for-
mulierten Begriffes der Ehe und der sich daraus
ergebenden Verpflichtung der Ehegatten zu einer um-
fassenden ehelichen Lebensgemeinschaft ist bei Fest-
stellung des Hauptwohnsitzes grundsätzlich davon
auszugehen, dass zwischen Ehegatten eine solche
Lebensgemeinschaft besteht. Gleiches gilt für eine
außereheliche Lebensgemeinschaft, die dem typischen
Erscheinungsbild des ehelichen Zusammenlebens
entspricht, wobei allerdings im Bereich des Reklama-
tionsverfahrens nach dem MeldeG diese Gleichstellung
nur für die unstrittige Lebensgemeinschaft gelten kann,
weil die beschränkte Beweisaufnahme die Feststellung
einer Lebensgemeinschaft gegen den Willen der Betrof-
fenen keinesfalls erlaubt.

2. Einem – ohne irgendeine familiäre Bindung – neu
geschaffenen Freizeitwohnsitz (Wochenendhaus,
Ferienwohnung) bei aktiv Erwerbstätigen kommt keine
Mittelpunktqualifikation zu.



J Ä N N E R  2 0 0 2 M E R K B L AT T  F Ü R  D I E  G E M E I N D E N  T I R O L S 3

3. Beim Übertritt beider Ehegatten (Lebensge-
fährten) in den Ruhestand wird ein Mittelpunkt am Ort
des Ferienwohnsitzes dann vorliegen, wenn familiäre
und andere Lebensbeziehungen zu jenem Wohnsitz, an
dem früher die Berufsausübung erfolgte, nur mehr in
untergeordneter Weise bestehen.

4. Ein anderes Freizeitverhalten des in Pension
befindlichen Betroffenen im Vergleich zum noch berufs-
tätigen Partner rechtfertigt nicht die Annahme eines
vom Ehegatten verschiedenen Hauptwohnsitzes, weil
der Ort der Berufsausübung beim anderen Ehegatten
von entscheidender Bedeutung ist.

5. Sollte sich beim Pensionistenehepaar auf Grund des
durchgeführten Beweisverfahrens ergeben, dass an bei-
den Wohnsitzen intensive gesellschaftliche Beziehun-
gen bestehen, so können wirtschaftliche Beziehungen –
etwa die Schaffung eines Eigenheims – eine entschei-
dende Rolle spielen. Liegen solche wirtschaftlichen
Beziehungen zu nur einem Ort nicht vor, wohl aber
gesellschaftliche Beziehungen beider Ehegatten zu bei-
den Orten, dann werden zwei Mittelpunkte in Betracht
kommen. Unvermeidbar ist in solchen Fällen die Mög-
lichkeit, dass von den beiden Ehegatten divergierende
Wahlen getroffen werden; eine Anknüpfung allein an die
Erklärung des Ehegatten genügt nicht, weil es nicht da-
rauf ankommen kann, welcher der beiden Bürgermei-
ster zuerst ein Reklamationsverfahren eingeleitet hat.

Familie: VwGH-Erk. Zahl 2001/05/0932 vom
13. November 2001

Der 1962 geborene, ledige, derzeit arbeitslose
Saisonarbeiter war von 1985 bis 1999 mit Hauptwohn-
sitz in Wien gemeldet, danach meldete er sich in X als
Hauptwohnsitz an. Dort kaufte er ein Grundstück samt
Haus, das er derzeit umbaut. Seine Freizeit verbringt er
an der Baustelle. Nach Abschluss der Bauarbeiten
möchte er seinen weiteren Wohnsitz in Wien aufgeben.
In seiner Wiener Wohnung haben seine Freundin und
seine Tochter, welche in Wien eine weiterführende
Schule besucht, den Hauptwohnsitz.

Im Hinblick auf die bestehende Lebensgemeinschaft
und die mit der Tochter bestehende Wohn- und Wirt-
schaftsgemeinschaft ist auch unter Bedachtnahme auf
Art. 8 MRK (Achtung des Familienlebens) allein die
Bundeshauptstadt als Mittelpunkt der Lebensbeziehun-
gen anzunehmen, weil eine derartige familiäre und
wirtschaftliche Beziehung als so intensiv angesehen
werden muss, dass ein Mittelpunkt der Lebens-
beziehungen an einem anderen Ort auszuschließen ist.
Die durch die Kapitalbindung entstandene wirt-
schaftliche Beziehung kann für sich allein jedenfalls
noch nicht als derart intensiv angesehen werden, dass
aus einer Schlafstelle im Zuge der Bauarbeiten ein Mit-
telpunkt der Lebensbeziehungen entsteht.
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Ertragsanteile an Jänner-Dezember Differenz Änderung

EINKOMMEN-U. VERMÖGENSTEUERN 2000 2001 in Schilling in %

Körperschaftssteuer 544.089.779 816.469.105 272.379.326 50,06 

Veranlagter Einkommensteuer 386.833.261 500.762.824 113.929.563 29,45 

Lohnsteuer 2.086.967.341 2.039.804.162 -47.163.179 -2,26 

Kapitalertragsteuer 65.730.852 65.795.574 64.722 0,10 

Kapitalertragsteuer auf Zinsen 265.524.458 288.248.760 22.724.302 8,56 

Bodenwertabgabe 7.612.960 9.222.256 1.609.296 21,14 

SUMME Einkommen- u. Vermögenst. 3.356.758.651 3.720.302.681 363.544.030 10,83 

SONSTIGEN STEUERN

Werbeabgabe 0 18.451.884 18.451.884 0,00 

Umsatzsteuer 1.931.717.458 2.269.725.455 338.007.997 17,50 

Abgabe von alkoh. Getränken 73.222 60.137 -13.085 -17,87 

Biersteuer 46.207.307 46.941.760 734.453 1,59 

Mineralölsteuer 75.632.431 79.651.439 4.019.008 5,31 

Alkoholst.,Branntweinaufschl.,Monopolausgl. 38.764.994 13.268.653 -25.496.341 -65,77 

Weinsteuer 384 1.541 1.157 301,30 

Schaumwein- u. Zwischenerz.Steuer 7.744.810 6.873.288 -871.522 -11,25 

Grunderwerbssteuer 692.724.783 675.030.129 -17.694.654 -2,55 

SUMME sonstige Steuern 2.792.865.389 3.110.004.286 317.138.897 11,36 

Verbleiben Ertragsanteile an Einkommen-

u.Vermögenst. und sonstigen Steuern 6.149.624.040 6.830.306.967 680.682.927 11,07 

Zuteilung gem. § 12 Abs. 2 FAG 5.894.424 34.704.508 28.810.084 488,77 

Summe ohne Zwischenabrechung 6.155.518.464 6.865.011.475 709.493.011 11,53 

Zwischenabrechnung 263.356.880 285.373.579 22.016.699 8,36 

G E S A M T 6.418.875.344 7.150.385.054 731.509.710 11,40 

Werbeabgabe für das Jahr 2000 0 3.417.607 3.417.607 0
6.418.875.344 7.153.802.661 734.927.317 

G E S A M T 6.418.875.344 7.150.385.054 731.509.710 11,40 

bereinigt um Getränkesteuerausgleich inkl.Zwi-Abre 176.838.766 537.833.360 360.994.594 204,14 

bereinigt um Werbeabgabe inkl Zwi-Abre 0 25.405.944 25.405.944 0,00 

Ertragsanteile bereinigt 6.242.036.578 6.587.145.750 370.515.116 5,94 

Umsatzsteuer 1.931.717.458 2.269.725.455 338.007.997 17,50 

bereinigt um Getränkesteuerausgleich ohne Zwi-Abre 176.838.766 533.020.751 356.181.985 201,42 

Umsatzsteuer bereinigt 1.754.878.692 1.736.704.704 -18.173.988 -1,04 

2. Aufkommen an Abgabenertragsanteilen der Gemeinden 2001
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Oktober 2001 November 2001
(endgültig) (vorläufig)

Index der Verbraucherpreise 2000
Basis: Durchschnitt 2000 = 100 103,2 103,0

Index der Verbraucherpreise 96
Basis: Durchschnitt 1996 = 100 108,6 108,4

Index der Verbraucherpreise 86

Basis: Durchschnitt 1986 = 100 142,0 141,7

Index der Verbraucherpreise 76

Basis: Durchschnitt 1976 = 100 220,7 220,3

Index der Verbraucherpreise 66

Basis: Durchschnitt 1966 = 100 387,4 386,7

Index der Verbraucherpreise I

Basis: Durchschnitt 1958 = 100 495,2 494,2

Index der Verbraucherpreise II

Basis: Durchschnitt 1958 = 100 493,6 492,6

Der Index der Verbraucherpreise 2000 (Basis: Durchschnitt 2000 = 100) für
den Kalendermonat November 2001 beträgt 103,0 (vorläufige Zahl) und ist
somit gegenüber Oktober 2001 (103,2 endgültige Zahl) um 0,2% gesunken
(Oktober 2001 gegenüber September 2001: +0,1%). Gegenüber Novem-
ber ergibt sich eine Steigerung um 2,0% (Oktober 2001/2000: +2,5%).
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(vorläufiges Ergebnis)


